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Der Eiſenbahnerſtreik 


im Seim 


Anf eine Interpellation im zeſtrigen Seſm gab 
Miulſtetpräſtdeut Witos Auskunft. Jufolge von Auf⸗ 
zuſen polutſcher Kommuuſſten dra hen vor einigen 
Tagen dier und da poradiſche Streiks aus. Mehe⸗ 
mals wurde der Streik im großen Stile angeſagt, 
aber er gelang ulcht, Die Mehrzahl der Eifenbagner 
wolle nicht ſlteiken. Die Unterſuchnngen hätten 
erwieſen, daß der Streik eiue flaats feindliche Arbeit 
fei und vou flaats feindlichen Perſonen dirigiert 
werte. Det Streik iſt nicht von den Jutereſſen der 
Eiſenbahnet diktiert, ſondern von ganz anderen Ber 
wengrunden und fremde Hände leiten ihn, 
In den Händen der Regierung befänden ih Be⸗ 
weiſe dafür, daß zur Durchführung des Streiks 
große Geloſummen hinterlegt ſind, die aus dem 
Auslande hierzu gegeben wurden. Es ſei Sabotage 
geirteven worden, Eiſenbahn material wurde vernich⸗ 


tet, Maſchtuenteile wurden amseinandergenommen, zeichnung der heutigen Alten bezeugt die friedlichen 
was darauf hinweiſt, daß es auf eine Vernichtung Abſichten beider Seiten. Sobald alle Kriegsgefan⸗ 


der Verkehrgerterten abgeſehen war. Nach 
dieſen ſporabiſchen Erſcheiuungen ſtellten die 
Maſchiniſten Bordetungen mit einem ſo kurzen 
Terunu, daß er zur Durchſicht beim beften Willen 
zu karz war. Da Vorbereitungen zum Generals 
ſtecit getroffen waren, habe die Regierung zu dem 
Mittel gegriſſen, das ihr das Geſetz biete. Das 
Reich befinde ſich am Vorabende lebenswichtiger 
Euiſcheidungen. Im Sem kann es niemand geben, 
der ſie nicht verteidigen wolle. Aber im Lande 
müſſen ſolche Leute vorhanden ſein, die es wün⸗ 
ſchen, daß die wichtigen Eniſcheidungen für das 
Deich ſchlemm ausfallen. Wenn die Eiſenbahner 
Lohnerhöhungen verlangen, jo kemme ihnen die 
Regierung entgegen. Jetzt aber, wo fo wichtige 
Staatsaugelegenheiten ſich eniſcheiden, ſei es wun⸗ 
derbar, daß diefe Leute unt an Mc denken. 
Niemand ſolidariſtere ſich mit dem Streik und alle 
Darıcıen lehnen dieſe Bewegung ab. Es handele 
ſich alſo um antiſtaatliche Beſtrebungen, Ich kann 
ic nicht degteiſen, wie einzelne Mitglieder dieſes 
Hauſes füt ſie eintreten können, Die Regierung 
habe ſich einverſtanden erklärt, die Lebens ulttel⸗ 
aus älle nachzulieſern und den Multiplikator auf 
625 zu heben. Miemand könne ſich wundern, daß 
aas in folch ſchwietiger Zeit nicht o fort geſchah. 
Zu kürzeſter Zeit wolle die Regierung alles zur 
Auſdeſſerung der Lage lun, was fie tun 
Die Kegieruug habe das Leben, die 
VBürzer und die Juduſtcie ſchüßen müſſen. 

Branender, langanhaltender Beifall, 


Nag. dais wk lruiſtett die Auordnungen der kritiſteit in ſharſer Weiſe (die Beſchlüſſe 
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Sonnabend, den 26. Februar 1921. 


joterji „MILZONOV 


urzadzonej staraniem Pracowniköw Tramwajöw Eödzkich. 


Ciagnienie w kodcu marca r. b. Cena biletu 20 marek. 


l Zur eftnifchen Unabhän⸗ 


gigkeitsfeier. 


Warſchau, 25, Februar. (Pat.) Seſmmar⸗ 
ſchall Tiampezynski hat aus Anlaß des Jahrestages 
der Wiedie terlaugung der Unabhängigkeit durch Eſt⸗ 
land folgende Gratulalionsdepeſche abgeſandt : „Der 
neiegrebende Seſm der Poluiſchen Republik bittet 
die Eſtuiſche Republik die beſten Glückwünſche ame 
läßlich der Jahresfeier ihrer Unabhängigkeit entgegen» 
nehmen zu wollen. Der bei der Verteidigung feiner 
Unabhängigkeit bewiefene Mut des eſtutſchen Volkes 
ıft die beſte Gewähr für das Wohlergehen der Eſt⸗ 
niſchen Republick. Das eſtuiſche Volk warm begrüßeno, 
jendet der polnische Sejm Wünſche für das Gelingen, 
der Arbeit zum Wohl des Vaterlandes und li der 
Verteidigung der europäiſchen Zwiliſation. 


Gezeichnet Seſmmarſchall Trampezyn ski.“ 


Die Tſchechallomahei. 


Prag, 24. Februar. (Pat.) Der ehemalige 
Minifter, Abg. Spehla, iſt geſtern für einen mehr⸗ 
tägigen Aufenthalt nach Warſchau abgereift, Die 

Blätter berichten, daß feine Miſſion einen politi ſchen 
Charaktet trägt, 

Ju den nächſten Tagen begibt id elne Dele⸗ 
gatian der iſchechiſchen Regiefung nach Wien, um 
die Beratungen in Sachen der iſchechiſch öſterrelchi⸗ 
ſchen Grenzen zu beenden. 

Heute bat eine Delegation der 
Regierung Prag verlaſſen, die 


WARSZAWA, widox 6, fel. 261.00, 


Warszawa, Przejazd 5, 
Lr 


Mocacgewekt verlangt Zurück ziehung des Mili⸗ 
tärd vou deu Bahnen. 
Präsident Wites bemerkt, das Militär werde 


ſofoct zurückgezogen, wenn die Verhältulſſe normal tamänliden 


die Verhandlungen 


find. Daun entkräftet er die Vorwürfe Zulawökis. / Sachen der audelsbezlebungen mil Tchecht 
Abg. Dembski beantragt die Ausführungen des N hat, 55 — Wie re 
Miuiſterpraſtoeuten zur Keuntuls zu nehmen. Parteien. 


Abg. Hiyckiewicz fordert die Regterung zum 
Aushacten auf und betont, fie habe ſich eudlich zu 
einem Tun aulgetafft, das mau läugſt erhoffte. 

Schließlich wirs der Aulrag Dembstis mit 
Stimmenmehrheit augenommen. Die Interpelatio⸗ 
nen wurden au die Kommiſſton geſaudt. 


Die iſchechiſche Reglerung beziffert die von 
Deutſchland zu fordernde Eutſchädigung auf 40 
Milliarden tſchechiſcher Kronen. 

Su der Oriſchaft Krompahlln wurden Stand⸗ 
gerichte eingefuhrt. 18 Perſonen wurden in Bere 
bindung mit den letzten Unrugen verhaftet. 

Prag, 24. Februar. (Polpreß.) Dr. Benesz 
erflärie wahrend einer Untertedung mit Zeitungs 


| 


Dem endgiltigen Friedeusſchluß 
nähergerüchkt. 


Miga, 25. Februar. (Pat.) Die Sitzung e aa. zu Waſſer und zu Land unter Berſſckſichti⸗ 


Ftſedenskonſetenz am 24. dief,, auf der die Ver⸗ gung der eigenen Transporkbedürfniſſe. 8, Trauſit⸗ 
einbarungen über Rückgeſör derung der Flüchtlinge,] waren dürfen keinen Einſchränkungen und beſon⸗ 
Geiſeln und Kriegsgefangenen und über die Vee⸗ deren Zahlungen unterliegen, wobei die polnische 
längerung des Ter mus zur Kündigung des Waf⸗ Delegation bezüglich der Herkunft der Waren Vor⸗ 
ſeuſtillſtandes unterzeichnet wurden, beſchloß Joffe behalte gemacht hat, 4. Verbot des Trauſits von 
mit einer Anſprache, in der er ſagle: Die Unter⸗ Waffen. 5. Befreiung der Trauſitwaten von 
speziellen Zahlungen. 6. Zuſicherung des normalen 
Eiſenbahntari fs. 7. Feſtlegung der Uebergabeſtatlo⸗ 
nen Baranowicze, Minsk, ſowie Rowno, Szezegu⸗ 
tuwka und für Waſſertransporte Pins, Das 
ganze Proſekt wurde beiderſeits beſtätigt, mit Aus⸗ 
nahme des Schlußabſatzes im Punkt 8, iu dem 
Polen Vorbehalte für Waren macht, die aus ge⸗ 
wiſſen Ländern kommen. 

Riga, 24. Februar. (Pat.) 
ſchewiſtiſchen Delegierten keinerlei Sch pierigkeiten 
bereiten werden, können die Nedaltionsarbeiten am 
1. März beendet fein, Formell wird baun nichts 


neuen ausgetauſcht fein werden, kann von einer 
Weiterführung des Krieges keine Rede mehr ſein. 
Ich habe die Hoffuung, daß es auh in den anderen 
Fragen ſehr ſchuell zu einer Verſtändigung komme 
wird und daß es in kurzer Zeit möglich ſeln wird, 
eine Sitzung abzuhalten, die der Unterzeichnung 
des enogiltigen und dauernden Friedens gewidmet 
lein wird, 

Riga, 28. Februar. (Pat.) Von Montag ab 
wird die Mevaktioustommstfion täglich zwei Sitzun⸗ 
gen abhalten, wobei die Vormiktagsſitzung der Abs 
taffung des Friedeustraktats, Artikel für Artikel, 
gewidmet ſeln wird, während nachmittags Fragen 
erledigt werden ſollen, die noh ſtrittig nud. 

Riga, 25. Februar. (E. E.) Der Artikel 
des tufſiſch⸗poluiſchen Ptiedenstraktats über den 
Trau ſitver kehr wurde beiderſelts ſeſtgelegt und au⸗ 
etkaunt. Er besteht aus 7 Punkten. Sie hans 
delu: 1. Der Artukel dient als Grundlage zu einem 
künftigen Handelsabkommen zwiſchen beiden Staa⸗ 
ten. 2, Aunerkenunug des freien Trauſits auf allen 


Sofecu ie bol⸗ 


Als Zeichen, daß die Anterzeichnung des Frie⸗ 
deus bald erfolgen wied, ſieht man in Riga die 
Tatlahe an, daß die Beamten und Beamtinnen 
det Sowietdelegation fieberhaft verſchiedene Ein⸗ 
kaufe machen. 

Ja diplomatifchen Kreiſen Rigas wird erzählt, 
daß Joffe Steezkowski nach dee letzten Konferenz 
mit gtoßer Höflichkeit verabſchiedete. Die Auwe⸗ 
fenheit Steezkewskis in Riga hat die Unterzeichnung 
des Friedens um eln großes Stück vorwärts gebrach l. 


Die oherſchleſiſche Ahſtimmung 
um 20. März. 


Beuthen, 24. Februar. (Polpreß.) Die in» Oberſchleſien. Das Platt elle „est, daß durch 
hat bekauutge⸗ oteſen Beſchluß für Frankreich R. auneh nlichleiten 


Ernährung der macht, daß die Abstimmung am 20. März Matte | Dolzn gegenüber entſtauden find, da Frankreich bei 
findet. „ oem Beſuch des polniſchen Staatschefs Polen vers 
Paris, 24. Februar. (Pelpreß.) „Celan“ ciedene Versprechungen in dieſer Hinſicht gemacht hat. 


ö i der Tone Frankteſch war der Meinung, daß die Pariſer Be⸗ 
dauer Konferenz in Sachen der Fhitimamama Sal hehe kudgültig waren. 


8 ER 


twowych, 


——— 
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20. Jahrgang. 
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g na Plebiscyt 
-Sornoslaski 


verizetern, daß zwecks Anknſipfung näherer Bez 
hungen mit Polen in Warſchan oder Prag noch 
ein Zufammentreffen. der führenden Männer der 
politiſchen Kreiſe erfolgen muß. Auf die Frage, 
wie ſich die Beziehungen zwiſchen Polen und Tſche⸗ 
chien für die Zukunft darſtellen, erklärte Dr, Be⸗ 
nesz, daß gegenwärtig uur von einer ökonemiſchen 
Annäherung die Rede fein kann. Andere Aunähes 
rungsformen hängen vom Verhalten Deutſchlands ab, 


Die Londoner Konferenz. 


Paris, 24. Februar. (Pat.) „Echse de Paris“ 
meldet, daß Miniſter Lou her vor ſeiner Abreise 
nach London ebenſo wie Briand erklärt hat, vor 
deu einmal feſtgeſetzten En tſchädigungsnormen nicht 
abgehen zu wollen. Nur in der Weiſe der Zahlun⸗ 
gen find Aenderungen zulä ſſig. 

Nauen, 25, Jebruar. (Pat.) Funkſpeuch. 
Sonntag veifen die deutſchen Vertreter zu der 
Londoner Konferenz ab. Heute werden die Beratun⸗ 
gen mit den Sachverſtändigen weitergeführt, uc 
dle Gegenvorſchläge enogiltig zu formulieren, 

Chorſea, 25. Jebrnar. (Pat.) Funkſpru ch. 
Die türkiſchen Delegierten beider Vertretung en 
forderten Aufſchub, um ſich verſtäudigen zu köune n 
Dies wird vonſelten der Kouferenz als Ausſflucht 
augeſehen. 


Zum Attentat nuf 
Tratzni. a 


Paris, 24. Februar. (Pat.) U 
den Meldungen des Korreſpondenten 

„Daily Expreß“ ſoll Trotzki bei dem lies 
berfall der Koſaken anf ihn verwunde 
worden ſein. ö 


Das Debut Martens in Amerlka. 


Moskau, 24. Februar. (Pat.) Ludwig Ma 
tens, der Sowſetvertreter in den Vereinigten Staus 
ten, iſt zuſammen mit 17 Mitgliedeen der Geſand 
ſchaft nach Moskau zurückgekehrt. Martens er 
klärte, daß feine Ausweilung das Werk der Wilſon 
partei ſei. Der Senat und das Volk ſtehen abielie 
von dieſer Auorduung. Mit dem Moment dee le⸗ 
beruahme durch Harding der Regie rungsgeſchä fie 
wird ſich die Lage äudern, da die Hardingpariei ſich 
für die Aufnahme der Beziehungen mit Sowfeteuß⸗ 
land intereſſtert. Das Syndikat, aus deſſen Wera 
anlaſſung Vanderlip in Rußland weilte, iſt mit der 
Verlängerung der proſektierten Abmachung eluver⸗ 
standen. Banderlip kommt in der allernächſten 
Zeit wieder nach Moskau. Die Abmachung wird 
ſedoch nur dann fruchtbringend fein, wenn Amerika 
die nolwendigen Garantieu gibt und wenn ſich Ag. 
liche Vorfälle, wie die Auswelſung des kuſſiſchen 
Geſandlen nicht wiederholen. Ju den amerika niſchen 
Kreiſen der Juduſtriellen herrſcht Über die Pplitik 
Wilſous Unzufriedenheit, da ſie verſchledene bereits 
abgeſchloſſeue Geſchäfte zum Scheilern brahte, ; 


Der ruſſiſch⸗gruſiniſche Konflikt. 
Paris, 23. Februar. (Polpreſi). Nach 
den aus Koönſtantinopel erhaltenen tele⸗ 


grapbiſchen Nachrichten hegann der An⸗ 
griff auf Gruſinien auf zwei Punkten 


mehr der Friedensunterzeichnung im Wege ftehen, [die armeniſchen Abteilungen gingen vom 


Süden nach dem Norden über, von Eri⸗ 
wan nach der [grufinifchen Grenze. Von 
eiten Sliſawetpol griffen ruſſiſche Abtei⸗ 
lungen an. Die Armenier überſcheitten 
die Linie der ſtrittigen Gebiete, doch ha⸗ 
ben fie gruſiniſches Geblet ſelbſt noch nich 
beſetzt. 

Mig a, 23. Februar. (Polpreſt). Die 
Moskauer Regierung verſendet Funk 
ſprüche, in denen fie euergiſch die Nack 
richten dementiert, wonach ſich Sowjetruft⸗ 
land mit Genfinien im Kriegszuſtand ber 
finde, Die Sowieteegie rung erklärt, daß 
die Nachrichten durch die Unruhen l 
Grufinten ſelbſi hervorgerufen würden. 

Warſchau, 24. Februar. (Polpreß). Im Ge⸗ 
ſptäch mit ders Vertreter des „Polpreß“ erklärte 
der Geſaudlſchaftsrat in Marſchan folgendes: Une 
mittelbate Sulscu klauen aus Tillis bef hen mie 


„ wer wn ich Neffteften e Die Im der Preſſe 
Iſcheinenden Nachrichten find ſehr übertrieben. Im 
wrllegenden Falle wenden die Volſchewiſten dieſelbe 
atıi® an, die ſie im Jun v. J. anwendelen, als 

2 Benfinien von der Seite Aſerbeſdehaus ongrif⸗ 

„ Die Hille der Entente geſtattete uns dam lila, 
Malen Angriff zu Tiquidieren, do darf man nicht 
berneflen, daß Genfinien der einzige Staat im Raus 
ans iſt, der von Moskan unabhängig if, Der 
jeg der Bolſchewiken, wenn ic zum Kriege mit 
enſeſben Läme, wäre eine furchtbare Niederlage des 
refliges der Entenleſlaaten im Oſten. 


Atuſtuiſcher Steg Über die Volſchetulſten. 


Polobn, 28. Februar, (Pat.) In London 
raf die Nachricht ein, daß die gru ſluſſchen Truppen 
die Belſchewiſten geſchlagen und 2000 Gefangene 

moch haben. Die Gefahr für Tiflis iſt fomit 
geſchwun den. 
Bine Note Tſchliſcherlns an Lord Courzon. 


London, 25. Februar. (Pat.) „Daily Herald“ 

let ans Tyriſtlasla, Tſchliſcherin mache in 

ee am Bord Coutzon geſandlen Note beſonders 

f Ort, 6 ſeinee Note dom 4. Februar auf merk⸗ 

kom, in der es die engliſche Regierung über die 8 

nbbedingungen für die Aufnahme der Handels⸗ 
hangen in Kenntnis geſeßt hatte, 


„lnniſch, vuſſiſche Wiititdrkonventlon. 


“Maris, 28. Bebrwar, (Pat.) „che de Paris“ 

ene Helfimpford die Unterziehung einer Mill⸗ 
tondentlon zwiſchen den Vetlrelern der fluſſchen 
lng In Moskau und der Sowfettegierung. 
dach bieſem Berttage verpflichten ſich beide Staaten 
“6 yegenfeitiger Hilfeleiſtung gegen änhere Feinde. 
Trotzki als Prophet. 


enn, 2. Februar. (Pelpreß). Unfängſt fand 
einer den Militärſchulen in Pelersbarg elne 
Diätnifion über das Thema der Peofeſſlonellen Were 
de fall, Vor der Abſtimmung fand elne Deras 
fa Rate, zu welcher der anweſende Kropf nicht. 
Haben wurde. Er verblieb auf der Tribüne 
währenb der Abſtimmung ſelne Meſolutlon mine 
efioßen wurde, ſagte Trotzti mit (coniſchem La⸗ 
Hein? „Genoſſen ! Meine Meſolnlionen köunt ihr 
umſtoßen, ihr 15 mich ſelbſt ansſtoßen, doch 
let darah, daß che zwei Monate vergehen wer⸗ 
en, ihr den Geneſſen Troßki wieder einladen wer⸗ 
Die Anweſenden verſlanden eh, daß Trog ki 
en einen Krieg mit Polen denkt. Daß biefer 
Krſeg im Frühſahe beglunen wied, davon find die 
Pelereburgen Miliideſachverſtändigen überzeugt. 


Zurück. 


* 


Leben in der früheren ruſſiſchen Hauptſtadt. Ju der 
höpten Zeit wird das Wort „Genoſſe“ feltener ge⸗ 
Maucht, für welches „Gospedin“ geſetzt wird. Mit 
„Genoſſe“ werden nur die Kammuniſten augeredet. 
Des Wort „Jaſteyktor“ wird mit „Oſtzer“ erfeht, 
Sa fleht man in den Militäcluſtitutionen auf den 
Küren die Aufſchelft: „Zimmer des Juſpeklions⸗ 
iftgiers“, Die Eolvaten teben die Difiziere mit 
„Here Ofſigler“ aun. 
Die Preiſe in Petersburg. 

Helſingfors, 24. Februar (Po preß). Die 
Selen Petersburger Preiſe ſiellen fh wie ſolgt dar: 
Butter 14— 17,000 bl. das Pfund, Zucker 9 —12 
Tausend, Fleiſch 3—8½ Kacloffeln 350 — 800 das 
. elne Flaſche verdunnter Milch über 1000 


Dieval, 23. Bebr, (Pelpreß). Meilende aus 
Pelersburg erzählen nene Einzelheiten über das 


die ſe 92 Miſflarben Wed merk die Ranffemme file 
11.8 Meſlarden Tonnen Steinfohlen dar ſlellen, 
Naih dem Eine der Kohlen öederung 
— 130 Millſonen Tonnen — nehören 
dazu, um dieſe Steinfohlen zu fördern. 


87 Fahre 


erforderlich fein, den Maraoır zu 15 Tonen Laden 
fähigkeit gerechnel. Es ergäbe ſüh alſe ein Eiſen⸗ 
bahn zus von 7½ Millionen Kilometer, d. 9. rund 
19 Eiſenbahuzlige vo der Erde bis zum Mo ide, 
Eine Jalrescate mücrde einem ſkohlen juze ent⸗ 
ſprechen, der 4½ mal um den Nequatoe hetumteicht. 


Chronik u. Lakhales. 


Es ſoll nicht teurer werden! 


Schöu klangen die Worte des Miniſtereaks, die 
neulich ihre Runde durch alle Zeltun jen mahlen. 
Es ſoll nicht teurer werden, hieß es in dem lin die 
Well hiuans pofaunlem Veſchluſſe der oberſten 
Behörde, wenlgſtens nicht Im laufenden Monat Fe⸗ 
bruar, Wer ſich dleſem Beſchluß widerfeht, wird 
ſtreng beſtraft, fo if in den bekannten Mile 
ſtertatsbeſchluß geſagt. Ein feder treue Stagtsbür⸗ 
ger hat dieſe vernünftige Kundgebung mit Bang 
tuung vervommen, ſelbſt der eaffluſerteſte und bes 
kannteſte Lodzer „Paſekzlehet“ hat von feinen „Rräf 
tem des Ziehens“ etwas nach zelaſſen, um nicht elm: 
mit den Behörden In Kouflikt zu geraten. Beſſer 
einen Monat zu pauſteren, als ſtreug deſlraft zu 
werden, fo dachten fih uẽnſere Herren Spekulanten, 

Größere Abſchlüſſe wurden nicht mehr gemacht, 
leglicher Hindel und Wandel flaute ab uud die 
angenehm ste nkolnen für den Käufer waren, daß 
ee in leber Zeit ſegliche Waren, außer Bebenäuite 
teln, billiger kanfſen konule, als vor Erlaß des Mi⸗ 
ulſler ratsbeſchluſſes. 

Eine fal he Verordnung höheren Ortes hat fa 
ihre gute Wirkung disher noch mie verfehlt, wenlg⸗ 
ſteus dort nicht, wo man fir auch miüedlg einzu⸗ 
ſchaͤtzen veiſtand. Daß die Schraube ohne Ende 
ſchließlich doch mal aufhöcen wird, in das Jauere 
den Porte wonuaies des gewähalichen Slerbluhen zu 
dringen, hatte man ſchon lange ‚erwartet, nı da 
kam der Ethaß und zugleich Mahnruf au Alle wie 
gefunden, es blieb uur die Frage offen, oh die 
drohenden, oder beſſer geſagt, beherzigens werken Worte 
auch von jedermann, bez. feder Inſtitutlon, deren Ars 
ſorge das Wohl unſerer Mitbürger gilt, auch fo 
techt vetſtanden wurde, Unfer wohllöbllcher Migl⸗ 
ſtrat aber ſcheint den Inhalt des Regieruisaufrufs 
doch nicht ſo ganz verſtanden zu haben, deun er hat 
kurz hintereinander die Brol Inge erhöht, die Fleiſch⸗ 
preiſe von 100 auf 140 Mark das Pfund beiläs 
tigt, zu dem erhöhlen Fahrtacif auf der Elektelſchen 
von 8 auf 12 Mark für die Perſon fein Jawott 
negeben, und wer nun endlich den letzten Vericht 
ver Stadtverordneten ⸗Verſammlung über den nenen 


Tarif der ſtädtiſchen Schlachthnafer geleſen hat, wird 


hlerausgefnsſoen haben, daß man hier 
Miuiſterratsbetoronuig arbeitet. 
Das iſt in kurzen Worten daß Pendant zum 
Abbau dee Preicſteigerungen, oder glaubt der Mag ie 
firat von der Verordnung ih nicht betroffen zu Füh» 
len? Gerade er iſt doch die erſte maßzebenſte In⸗ 
ſtitutſon, die Schraube ohne Ende niht mehr welter 
zu drehen. Solange aber unſere wohllöbliche Stasi: 
verwaltung fortfahren wied, die Preiſe der Merite 
des erjlen Bedarfs in kurzen Zeitabſtänden zu ſtei⸗ 
gern, bleibt die fo gut gemelule Verordunug der 
höheren Behörde unerfüllbar, deun erhöhte Preiſe der 


eulgegen der 


Died allen aber fann man nue unter der Arti tel des erſten Bedarſs haben Streiks und Eo 


ö ! Zum Abe ſertelft wird, 
ltauepoft würden 750 Millionen Eiſenbahnwa zen eine kong —Warſhn der Per Fabeſkbahn 


Ihfefe Weſſe Haben ale Augeſtennen der enter Stabte 
verwaltung ihr Scherſleln für Oberſſhleſten dar ze⸗ 


von 19 20 bracht. 


» Zum Eiſenbabnerſteelk. Wie uns mit⸗ 
begannen geſtern die Fine auf der 
zn 
kurſieren, doh treffen die 31e mit bedenkender 
Verſpitung ein. Der Perſonengug, der am Dos 
nerstag abend um 11 Ihe 15 Min. erwaefet wurde, 
traf etſt am Freitag früh um 5 Uhe eln. Dieſer aus 
mehreren Waggons beſtehende Zum wurde ſogleich 
um 3 ½ he ſtüh nach Warf hen abrefertiat und 
war mit Meifenden, die wichtige Angeſegenhellen In 
der Meſtden zu erledigen hatten, buchſläblich Aber 
fünt. Bemerkt ſel, daß dieſer Zug von Warſchan 
bis Skiernſewice von einem Militäc-⸗Miſchiniſt en 
und von dort ab nah Lodz von einem Zivil maſſhi⸗ 
ufſten geführt ward. Wie aus Waerſ chan leſe rap A 9 
berichtet wird, werden weiterhin Zige nah Lodz 
abgelaſſen, do h kaun wegen lechuiſcher Schwierig» 
riafeiten der Fahrplan ust eingehalten werden, 
Die auf der Kalſſcher ine zwiſchen Marlin und 
Lodz verkehrenden Züge Ireifen gleichfalls mit beden⸗ 
tender Verſpätung eln. Der Zur Waeſchan — 
Berlin traf in Lodz erſt geſtern nachts um 8 Uhr 
eln. Der erſte direkte Zur non Lodz nah Wars hau 
wurde erſt geſtern um 9½ Mhe früh abgelaſſen. 
Die Vahnbehärden haben alle Maßregeln netroffen, 
damit ſich der Streik nicht auch auf die anderen 
Binien des Bahnnetzen ausbreſtet. Es wurde elne 
Nerorduung erlaſſen, monat bel Ausbden h eines 
Streits die Eiſenbahner durch Militärs unter Difi: 
Rerslommands erſetzt werden. 
” 9 
Die Nezſerung nim m / in Sa hen des Eſſen⸗ 
bahnerſtreiks eine feſte und entſch oſſene Hutang 
eln und erklärte, ſih auf ein diesbez li hes Selm ⸗ 
geſetz ſeiend, die Militaeſſleruni der Bahnen, dieſen 
ſomit ein ſeſtes Militdegefeg gebend. Dieſer Stand- 
punkt der Regierung hat in den breiteſten Kreiſen 
der Geſellf haft volle Anerkennung gefunden. Die pol 
ulſche Geſſellſchaft hal mit Befriedigung das Dekret 
des Staatschefs Über die Miſitzeiſteraug dee Bahnen 
fowie auh den Aufruf der Regierung begrſißt, denn 
nue die Eliergte kaun ſegliche auarchſfliſ hen Eſhei⸗ 
nungen aus dem Were ſhaffen. Ii dem für ben 
Staat Io wichtigen Momen, we wie voc der Un 
ter zeichnung des Friedens ſtehen, wo die Wag⸗ 
(alen des Plebiszits fnielen uud uns eine wichtige 
Eutſ heidung in der Wilnaee Angele zen heit erwartet, 
bt es keine Aezumente, mel he die verbre hetiſche 
Probe der Jazent erung eines Eiſenbahnertreiks im 
gegenwärkiget Zeit entſchuloigen könnten. Es untere 
liegt daher feinem Zweitel, daß an dieſer Jazeniſie ⸗ 
tung unſetem Staate feindluh geſiunte Elemente 
arbeiten, denen es datun geht, in dem für uns ſo 
wimtigen Moment die Verkehrsadern zu unterbinden. 
Nicht um Kufbeſſerung der La je geht es den Ele⸗ 
menten, die zum Streik drängen, fordern darum, 
daß es un jeden Preis zum Streik koumez nicht 
darum, daß ihre Familien beijee leben könnten, 
iondern darum, daß „Polen niht leben jo” — ſo 
ſeſen wir im Aufruf der Regierung an die Geſel⸗ 
ſchaft. Dieſe Worte chatakteriſteren treffend die 
Steeifführer, die zum Ruin des Staales drängen, 
* D “ 


Der „Diienmit Nobeimiey" neröfentliht nach 
lehende Antwort anf die angeoranete Militatiſietung 
ser Bahnen: „Die Zentralkom niſſton der profeffio⸗ 
nellen Verbände hat angeſi his der Militariſterung 
ser Bahnen und augeſiches der Veroronung des 
Henerald JIwagzkiewiez, in wel hee für die Teil⸗ 
nahme aum Streit oder Stteſkagitatien mit dem Tode 


laht taufen, won der „Tſchreswylſchafka“ verhaftet höhung der Ar beiſelöhne zur Folge. Deſſen müßte] gedroht wird, füt Montag, den 28. Februar und 


werden, 


1 
Was find 220 Milliarden 
0 Goldmark? 


Beit an die Entente zahlen fol, um fie zu Der» 
anſchaulichen in Stelnkahlen um, fo würden bel dem 
Pireiſe von 20 Welemattk Tür eine Tonne Kohlen 


„De Jallner anf Eindenhöpe, 


Roman von Reinhold Ortmann. a 
{ Mehdend verboten) (A. Harifepung.) 


Daß Du Erich in Deinem Brleſe mit keinem 
Wert erwähnten, belrüdte michz hat er denn meinen 
Beief mit der Nachricht ven der ſchweren Erkran- 
kung des Onkels nicht erhalten! Da Du in Berlin 
Dit, Rehſt Du doch gewiß in Verbindung mit ihm, 
bitte Dich, im zu fagen, daß ich über fein 
Schweigen ſehr traurig bin. Habe ich mich doch feit 
Jahten vergeblich gefragt, was ihn mie fo ganz 
eniftemdete, Es gab eine Zelt — und ich denke 
wit wehmltiger Freude an fie zurck —, wo wir 

ante Kameraden waren, Warum ich Erichs 
undſchaft derſcherzte, weiß ich nichtz aber es muß 

eli ein acges Vergehen geweſen fein, da er fie 
ie ja gang entzogen. Wie gerne jchriebe ich Dir 
Vente, daß fein Mater auch ihm verziehen hat und 
2. wicdergufchen wilnſcht, aber mein Einfluß auf 


Duel iſt in dieſem Fall nicht ſlark geung, feinen 
Stel zu Aberwinden, Das if eine Aufgabe, die 
Die verbehalten blelben muß, liebſte Gerdal enn 

ſchonen Tage von eluſt werden erſt daun wieder⸗ 

een, wenn in Onkels Familienkteis keines feiner 
luder mihe zu fehlen braucht. Wenn Erich ſeinem 
tel ein flemes Opfer abiingen muß, um den 
ales gu mrſohnen, ja exſcheint ihm das Zngeſtänd⸗ 
hoffentlich gering gegen den Gewinn, den er ihm 
ident wis. Sage ihm, fein Sludlerſlübchen 
alt der ſchbnſten Rus ſicht des Hauſes jei uuange⸗ 
ehre geblieben, ſeilbem er «0 verlaſſen. Ich beftand 
deze Aünpfe mit Rudloff, 
ein Lieblisgeplah im Garten bel der letzten großen 
mgehalimug werichaus blieb; der Oukel, bei dem ſich 
Rudloff, detlagte, war damals ſehr ungehallen über 
ich, Ader als ich, wenn auch mit Zittern und 
gen, meinen Ttehkopf anfichte, gab er doch nach. 
Rum finder Etich wenigſtens die Stätten, die ihm 
We laden fein müljen, denz [a wieder, wie er fie 


G 
Rechnet man dleſe Summe, die das deulſche de 


um zu erreichen, daß auftechter Kerl. 


doch unſer Magiſtrat ſich ſchon bewußt fein 1 
— un. 


Für Oberſchleſten. Gemäß dem Be ſchuß 
des Kong eſſes der Rommunalbeamten Polens, der 
nde. Januar lagte, haben die ſlädtiſchen Beamten 
deu Lohn eines Acbeitstages für Obeeſchleſien be⸗ 
ſtimmt. Dieſem Beiſpiel folgten auch die Milzlie⸗ 
der des Verbandes der ungelernten Arbeiter jo.vie 
auh der Verband der ſtädltiſthen Arbeiter, Auf 


gewiß in der Erinnerung bewahrte. Und weun ihn 
erjt einmal der ſüße Heimatzanber umſpfunt, wird 
ſein harter Siun ſich bald die Nachgiebigkeit ver⸗ 
zeihen, mit der er die Rückkehr in die Heimat vielleicht 
erkaufen mußte. Ich trage Die keinen Gruß au ihn 
auf, denn ich fürchte, daß er ihm unwill lommen fein 
würde, aber ich hoffe, Du Haft mir, wenn Du erſt 
einmal hier biſt, recht viel Gutes von ihm zu 
erzählen, Komme bald, und ſei in froher Wieder⸗ 
ſeheushoffnung innig amarmt vou 
Deiner getreuen Erika.“ 

Gerda, die zur Abendze it im Arbeitszimmer des 
Benders laß, reichte ihm den Brief. Aber er zögerte, 
ihn zu leſen. N 

„Von Erikaf Willſt du mie nicht lleber mit 
einigen Worten mitteilen, was darin ſieht?“ 

„Nein, er iſt zu laug. Du mußt ihn ſelber 
leſen.“ 

Nach feinem gewohnten Stirurun zeln gaß Erich 
einige Zeit darauf nach. Als er feiner Scheſter daz 
Blatt zurückgab, ſagte er gleichmütig : „Oswals 
Germering. Ein ſeliſomer Zufall; es gibt ſicherlich 
nicht zwei des gleichen Namens. Ich hatte Feine 
Ahnung, daß des Germering, den ich kenne, ſich in 
Tiefenbrunn als Arzt niederge laſſen habe.“ 

„Du bit mit ihm befreundet?“ 

„Was m an ſa in gewiſſen Jahren Freundſchaft 
nennt. Wir begegneten und als Studenten öfters, 
und ich glaube, wir machten damals ſogar Bruder⸗ 
ſchaft! Später verlor ich ihn vollſländig aus den 
Augen.“ 

„Man ſchelnt auf Lindenhöhe eine ſehr hohe 
Meinung von ihm zu haben.“ 

„Es iſt ſehr wohl möglich, daß er fie verdient, 


Diemlay, den 1. März den Geueralfleeifin 
gan Polen angelündig t.“ Wegen 
Veröffentlichung dleſes Auftuſs hat der Regferan, 
tommiſſar für die Stadt Warſchau die Roufitzierung 
der ganzen Auflage der erwähnten Zeuung auge⸗ 
ordnet. 
— . » 

Wie des MWelteren über Marfchan lelephontert 
wird, ſoll der Streik ſich auf Krakau und Radom 
ange dehnt haben, wo der Verkehr MIN feht, In 


„Matüclich freue ich mich von Herzen über die 
güuſtige Wendung im Befinden des Vaters, abe: 
darüber iſt doch nicht viel zu reden.“ 

„Und das andere?“ 

„Was? Daß du auf Lindenhöhe wleder ſn Gna⸗ 
den aufgenommen werden ſollſt? Meinen Glückwullſch 
dazu, wenn die daran gelegen iſt.“ 

„Das heißt, du biſt im Grunde ſehe ungehalten 
darliber.“ 

„Ganz und gar nicht. Ich ſernte in den Tagen 
unſeres Beiſammenſelns einfehen, daß es das rich⸗ 
ligſte für dich iſt. Du biſt mir hier ja beinahe krank 
geworden vor Sehnſucht.“ 

„Je, Erich. Ich fhäme mich nicht, es elngu⸗ 
geſtehen. Ich prüfte mich unabläſſig und kam zu 
dem Schluß, daß ich uicht zue Bühnenklluſtlerin 
tauge.“ 

„Ganz meine Meinung. Dann wird alles f hon 
und gut werden. Ein alles und ein wahres Wort; 
Es iſt mehr Freude über einen teuigen Sünder als 
über „ Gerechtu. Du und Achim uud feine 
ſchön diebenswürdige, kluge Fran — fo hleß as ja 
wohl in dem Beieſef — ihr werdet ein glückliches, 
har mouſſches Familienleben führen. Und dem Vater 
iſt die Genugtuung zu göunen, daß ihm wenigſtens 
wel ſeiner mißtatenen Kinder zurückgegeben worden 
lind. 

„Das alles iſt natlitlich ſpöttiſch gemelnt. — 
Es ut mir weh, Erich, daß du nichts als Spot 
darüber haft.“ 


„Wer ſagt dir, daß ich fpotte? Ich denelde end; 
daß ich keinen Sinn habe für dieſe bequeme Art, 
innere Gegenſäe auezuagleichen, das iſt füher ein 


er war ein ſchneidſger Burſche und eln ehrlicherz] Mangel, über den ich mich bei der Natur beklagen 


mit einem Gefühl det Zuneigung.“ 


Ich erinnerte mich feiner immer ſollte. 


„Es gibt Reine muüberbrüdbaren Gegenſäge, 


Er ging au den Tiſch, um ſich eine neue Zi. wenn man ſich lieb hat.“ 


gare zu nehmen. Als eine geraume Zeit vergangen 
war, ohne daß et etwas weiteres geſprechen 


de mexleuswert ſcheint!“ 


. F hätte, verſage ihe meine Achtung 
ragte Werder „Iſt deun der Name dieſes Kalter eulſchuldigen, wenn ich fie uicht 
Germering das einzige, was dir am Erikas Brief] kanu.“ 


„Die Weisheit eines Frauenherzens | — Fih 
nicht. Aber du muß 
zur meiuigen machen 


„Wir beide weuigſtens bleiben Dia allen, mens 


He ια⁰,,eN en tefhweffer Süreſt ausge bre den, Dir 
tozaliſtiſchen Parteten, auß in Log, fordern iet 
Montag zu einem Geueralſtreik als Broteitfun 
jebung anf, finden aber bei den nationalen Parleie 
kein Gehör. 

Die „G. G.“ berichtet au! Wirſchan, daß de 
vom Verbande dee Eiſenbahner füc geſtern um 12 
Uhr angeſa ite Ausbruch des Geueraſſteei ks nicht zw 
ſtande gekommen ſei. Die Paſſagſer zige wucgeg 
merterhim abgelaſſen. Der Vizepräfes des Gifen 
bahneraPeruisnerbande K. Miechniewiez legte al 
Gegner des Streiks fein Amt nieder. 

„ Schließun des „Noboinik“,. Wie au 
Warſchen telephomiert wird, wurde die Zettuez 
„Robotuit“ auf drei Tage geſchleſſen. 

»Eintä zige Zählung dee Kele is gefas⸗ 
genen. Das Wiriſchaftabepartement der bo er 
Woſewodſ haft hat ben Stateſten enempfo pes, 
eine eintärine Zählung der in ſtaatlichen und hee 
valen Juflitutionen des Lodzer Kreiſes befiudlucheg 
Krlegagefangenen vorzunehmen. Vel der Meg 
ſicierung ift die Staats zugehöcigkeit anzuführen. 

„ Seine amerlkauſſchen Werbungen in 
Polen. Das amerikauiſche Ronfulat in Danzig 
teilt mit, daß die Nachricht über Werbungen tür 
eine amerlkaniſche Fremdenlegion in Pom merellet 
und Poſen jeder Grundlage entbehrt, da das amd 
titaniſche Heer keine Fremdeule on beſitzt und oi 
Anwerbung von Ausländern ausſchlleßt. Eine Mik⸗ 
trage bel der ametikanlſchen Gefandtſch ift in war⸗ 
ſchan hat ergeben, daß kein Vertreter oder Agent 
det amerikaniſchen Regierung in Polen zu date 
gerſu ht hat. 

„ Bom Noten Frenz. Die Propazancn 
Sektion des Noten Kreuzes kaun auf einen fihönen 
Frfolg im verfloſſenen Jahre zurückblicken, deun ef 
ließen ih 69,590 Perſonen als Mitglieder der hes 
ſellſchaft aufueh nen. Die Elnnah nen an Det 
iliebsbelträgen beliefen ih auf 1,850,000 Mart, 
ans Waerſchau trafen nunmehr die Aszeichen Nik 
1921 ein, weshalb die Sektion ihre Tätigkeit wiedel 
ufnimmt, Am 3. März findet im Loſole der (Ges 
ſellſchaft eine Beratung ſtatt, an welcher die Bece 


treter aller ſozlaler Juſtiuutionen teilzunehmen eo 
ſu ht werden. 

» WVerpflegungsangelegenhelten. Im 
Lodzer Magistrat fans eine Beralaug flatt ig 


Da hen der Normierung der Beziehungen zwi hen 
dem Mantlihen Getteſdeamt und der Verpflegungs⸗ 
abteilung des Magistrats. Au der Beratuuf nahe 
man die Vertreler der üntereſſierten Aemter let 
Es wurde über die Angelegenheit bezaglich Megulie rang 
det Rückſtände ſowie dee Bedingungen beraten, uf 
welche Weiſe der Stadt ein Geiteldekredit gewähr! 
werden kaun. Die Einkanfsbäros 
det Piosirz ſollen reorgauiſiert und beſſer 
liett werden. 

Dienſtveegeben. 
hat der Le zer Magiſtrat 
Dienſtver gehen entlaffen, 

RNReviſion in der füdiſchen Gemein es 
verwaltun z. Am aelirmen Tage nahmen Bes inte 
des Megierungskommiſſzrtats für die Stadt Lon un 
Auftrage der Lodzer Woſewonſchaft eine Ru) us 
Resifion in der füdiſchen Gemeiudever waltung 
die einige Stunden dauerte und auf dem Weldı ni 
der Verwallung über die Art der Reparkitien bet 
Gemeindeabgaben uw. beruhle. 
erklärten det Verwaltung, 
Drommma beiden wurde. 

Illegale Weizenausfuhe. Die ee 
Woſewooſchaft wurde in ceuntuſs gefebt, de 
legalem Were Weizen für Branereren Deulſch „ 
ausgeführt wird. Den Staroſten wird dae 
empfohlen, ein wachſames Auge zu führen und ont 
Schuldig Irena zu beitrafen, 

Die jugendliche Tänzerin Marvia 
Jremo abſololerte am Lonnetstag 
abend um Koszer Konzerthauſe. Der Saal war fall 
ausverkauft, Die Kleine Künstlerin hat in Lay 
mit ihren früheren Gaſtſprelen eine große Gemeint 
gewonnen, die vollzählig erſchtenen war, um fg 
abermals au den ſchönen kauſtletiſchen Darbie une 
nen der kleinen Tänzertu 


ſüe Gekreioe n 
konte 


Im verfloſſenen Mo al 
fünf Augeſtellte wegen 


vat, 


Reviventen 
in gehötiget 


vie 


daß alles 


einen Tanz, 


Au erfreuen. 


So wurde 


ich nun an emen der nächſten Tage nach Kindenyöge 
zurückkehren werde?“ 

„Jewiß. — Wie werden uns vermutlich 
ſehr oft ſchreiben. Über das haben wir fa auch 
bisher nicht getan. Im Übrigen: wenn du mich 
brauchſt, kaunſt du immer auf mich zählen.“ 


Gerda ſeufzte. Nach einem kleinen Schweigen 
erſt fante ſte beklommen: „Von dem, was Erika 
über dich ſchrieb, ſprichſt du gar nicht. Findeſt oi 
uicht, daß fie wirklich ein Meiczt hat, ſich über deins 
Verhalten zu beklagen?“ 

„Man kaun es nicht immer jedem recht machen, 
derum iſt es am beiten, fo zu handeln, wie man es 
ſelbſt für das richtigſte hält.“ 

„Aber fie tat dit doch ſicherlich nicht! zuleide?“ 

„Nein. Darüber darfit on fie allerdings volle 
kommen beruhigen. Sie kaun überhaupt niemand 
eiu beid zufügen als allenfalls ſich ſelbſt.“ 

„Wenn du ſe vou ihr deulſt, kaun es die bei 
nicht ſchwer fallen, ihr ein freundliches Wort | 
agen.“ 

„Weshalb — Worte, die doch nur gesprochen 
ader geschrieben werden, um zu verjihleieen, was wit 
ei ge nilich ſagen wollten oer müßten, find nicht euul 
zige Lüge. Und ich lüge nicht einmal in zwinge uder 
Hot, viel weniger aus bloßer Atligkeit.“ 

Ich ſoll ihe alſo nichts, gar nichts von dit 
anrichten? Du ſiehſt doch, in wie teuer Geſinnung 
ſie deines gebenk!.“ 

„Sage ihe, fie möge aus meiner Giebelſtube 
geltoſt ein Fremdenzimmer machen und Nu ploff mit 
meinem Acbeitoplaß im Garten ſchilten laſſen, wie 
es ihm gefält. Ich werde beides nie mehr bee 
uũ zen.“ 

„Du biſt hart, Erich! Warum willſt on fie 
kränken ?“ 1 

Barum?! — Warum! brah er heftig aus, 
„Weil ſie u zu gut ist für ci Spiel mit J 00 le 
Worten, und weil ich mir zu aut bin für eine Ec⸗ 
uenerung dc unvetgeſſener Disien Se — ug 
weißt du es. Und nun, ich bute dich, laß uus Bid, 
weiter darübes zeden|* 


«Bostjehumg fat 


ni chl 


n Marta eme def ſhrem Weichelnen anf der 
rade Wil bebe laden Letaſt benzin, Mie hahen 
bier die liebrengende ympalhiſche Küntlerin wieder ⸗ 
holt on dieſer Steſſe geſchrieben und kaunen unt 
Neie“ertelen, daß fie an h Hiedmal af ſemeines Br 
tereffe erweckte und nem ſen Beifall ernlete. Die 
einzelnen Tänze ſind mit kindlicher Graſie und 
Hieblichkeit ausgeführt und machen in üßrer naln⸗ 
köftſichen Ferm einen berlckend ſchönen Eindruck. 
Warna Gremo tritt hente Nachmittag zum zweiten 
Mal im Konterthauſe anf, 

* Sofpltal in Klenk del Palerz. Im 
floaflichen Holpital in Mient hinter Zerg werden 
40 on der Schwind ſucht kranſe Cinwebner von Lodz 
neentzeltlich aufgenommen, d. d. meder die Kranken 
noch die Stadt bernimmt, bierkſir Zahlnugsver⸗ 
ef ckinnoen. Wer von nnleren Kranken auf diese 
freien Plötze refleliier, muß fh an die Sektion 
zur Velämpeung der Faberfuloſe, Diielnes 28 
zwiſcken 9 und 1 Uher mittags oder 8 bis 8 iin: 
vachmittags melden. Pie Kahıt der Kranken nach 
dem Hotpital wird mit einem ſpezie len ſtaatlichen 
Automobif erfolgen. 

„Zu ſammenſſofl. Geſtern Mich det Bm 
Nr. 1 ter eletteiihen Zufulndahn Long Kouſſan⸗ 
mon mit einem Fuhrwetk des Lorzet Magiſtats 
zu omen, Das Pferd wurde getötet und der Wagen 
eing in Stöcke, der Kutſchet dagegen blieb Immer 
ſehrt, Der Magiſtrat hen dadurch einen Schaden 
8: 20 000 Mk. erlitten, Uebet den Vorfall wurde ein 
Protofoll gufgene umen. 

»Aufgeſundene Kindesleiche. ul dem 
katboliſchen Fliedbel in Do ey wurde worneflern bie 
Brite eines neugeborenen Kindes gefunden. Eine 
Un terſuchung if im Gauge. 

„ Ausdeſetztes Kind. Im Hanſe Aluwna⸗ 
Snaße Nr. 07 marge ein Kind auszeſetzt, das man 
nech den Finttl auſe brachte. Nach der Mullet des 
Kintes wird gefahndel. 

* Mißlungener Manbiberfat, In der 
No lung des Tomasz Stefanial an der Zurgwfa⸗ 
Rrode Ne, 12 erſchieuen norgeſtern wei maskiert le 
nu mit Mevolvera bewaffnete Banditen, wel de die 
Hrwintgahe des Geldes verlangten, St-faniak Bere 
fichte, doß er kein Geld im Haufe dadt. Mähs 
ter, der Unterhandlung wäherten Ah im Kortiee 
ferne Schulte, wad die Räuber verantaßte, die 
Klırt zu ergreifen, hierbei ein Taſchenta d mit den 
Ei ftaben W. P. zurpcklaſſend. Von dem Ueber ⸗ 
fal. wurde das Unter ſu hun ieamt ſowie das Pol 
ze FTumonde in Keuntuts geſetzt. 

Frecher Liebſtabl. In det Naht zum 
De, crdtag drückten unbekannte Diebe die Schelbe 
den Schaufenſteis der Fuuma le chuiſcher Aulſkel von 
Aa Sony, Pernilaner Sttoße Ni. 103, ein und 
ent teten Trunsmiſſtoastiemen im Wette vo 
20 „00 Maik. Von den Dieben fehlt bisger ſeg⸗ 
lde Spur. 

— — — 


Kunſtnachrichten. 


Neutſche Theaterauffüb enn zugunſten 
Dei atiſes der armberzigteit Kine ecuiſche 
UH tung zu Io gutem Zwecke! Koante es au 
8%. fehlen, war 43 möglich, daß u lete deutfhe 
be „schaft, die ſchen fo lauge eine Teuetsulſfüh⸗ 
tin, in deutlicher Spiache euldehren mußte, an 


Wen Abend verueetg ehen kounte Vas volle 
H bewies te, daß die deneſche Theaterkunst 
und die Werke der Mächſtenliebe den hie ſigen 


Fu tigen teuer find. Und es war ein Abend ver 
Run, ſchöner Kunſt, die weit über dem ſtaue, 
wu man eigentlich von Liebhaber vorstellungen ei⸗ 
wart könnte : Kunſtaeſang, Luſtſp el und Operelie. 
Epeaell war es die lange nt bene Operette, die in 
jo „ öner, küuſtleriſezer Ausführung schon ſe lauge 
in Lonz nicht gehört worden war, die dae uch 
en, ie Auweſenden den größten Eindruck mate. 
Da der Saal au der Konſtanttnerſteaße Ne. 4 . 89 
a n getranmig ist und unt einen jo fietnen Btach⸗ 
len det deulſchen Griellſchaft unftiet Studi aul⸗ 
nehmen konnte, wollen wir über die Autjühenug 
den Donnerstag der Reihe nach beitchlen, um auch 
enen ein Bild von all dem Schönen zu bieten, die 
nicht auweſend ſein keunten. 

Eingeleitet wusste der Abend darch die vom 
Geſaupvetieim der Johauniegemeinde gesungenen 
Eıssaıs „Abendſtändchen“ don Siebels und „Die 
Titus“ von Wenger, - Die Ihöne Opetette elti⸗ 
zrerie Heit Osfat Strand, det ts aun dleſes Mal, 
ud. mer, werjland, aus Dem prächtinen Cor alles 
hetauszuholen. Speziell machte das elamaliſche 
Lird von cer Treue einen lieſeu Eindtuck, in oem 
ter hubſche Text, die ſchbue Melosie und die Mobu⸗ 
latiou der Touſidtke zu ammen wirkten, um ein et⸗ 


„reitenden Mangas in Kiden, Ders Shen IM als 
Pirtsent gewinn auh ente, als ein Dien ug. N18 
Se, rigen fte er mal win %% feinen Mean 
3 tegte das hühlihe Terhaahrateiiniel „locken 
im Winder von Pippi. Wi lernten hiet eiue 
vante Reihe aner Shanfpielträfte kennen. Der 
Pein vtaclehrte Max Lambrecht ſpielte feine Nolde 
urdeal und feine den Auſehen unh allerdings 
etwas zu ſuzendſich⸗ Mutter ſefundierte treifikh 
Den munteren Vackſtilen Ratte ſahen wir In hübfher 
Darfieflinua, mährenh der Partner, Sendent Fritz, 
ont artpielt wurde, Bine mrähtiae Rinne war der 
Shitsreeder Laurens ens Hamburı, Viellel ht 
etwas zu wenig in der Sproche geberener Ham⸗ 
haare, dafiir umſe nakurgeltener in Romalität und 
in scharf marfiertem Charakter daraeſtelt. Die 
Nollen der Helene Nohtbah und des Dienſimäs 
hend Poniſe wurden aut gegeben und das braſtiſ he 
Element verfärnerte der Dienſtmaun Nit. 11 in 
augemeſſener Weiſe. Se war der Geſantendtu f 
diefer Aufführung durchaus afuflig. Vor der Panlı 
ſang das Soloquartelt des Geſangvetefns „88 ſlebt 
eine vinde don Forſchuer und „Hm im 
Schnee“ von Mraflnityg Die ſchzue Anpıffung der 
Sänger aneinander, die hihfhe Mangldrbana der 
Stimmen, löſten einen Bertaflsiturm aus, ber als 
tuftine Ju abe has Lied don Plaßzbeeket „Mädel fei 
geſcheit“ zur Aolae hatte, 

Hieranf folgte die Aufführung ber elmallicen 
DOwrete „Die S me de im Walde“ von 
Pollak. Die Hanpedarſieller Reſi ud Heinz hatten 
ausgrzelchnete Nertieter gefunden. Die rein gelun- 
tienen Zoll und Duets a sat hähihe Zam - 
men’piel waren einen teeeſfl Ermmlib und | ham- 
wieleruch bervorratend, waren aug der ferwiue 
Schmeitdemseider Körner and der himacna'le Ina 
lde Gifmming und die Schwienenelellen Veorg und 
Nauf waren zwe luft e, ſangesftoſe Rurf n, die 
man gern böten mo lie, Die famıfhen N muten 
wurden dutch den Amtmann Hopp, den Weſen⸗ 
mülter Filtet und die Memeinnerdte ausgezeichnet 
vertieien und der Miiterantäbeflger, Baron Wieser 
ma hie eine üneidige Niaut. Die Geſamtauffü henna 
klappte in allen Sticken und hinterlich einen aus 
ue zeichneten und vornehmen Giubtuck, zu dem die 
te Mlapierbentertung durch Herrn Maprilmeifter 
Eunrat mwereutlüh heileng. Daß ed en ftütmif hem 
Beifall oft bei offener Szene, nicht fehlte, braucht 
mohl kun bernoruehahen zu werben. Aber det 
Ertolan mac wohlvergtent. Eiufludſert und geſertet 
wat det gauze Abend duch Hera O kar Stan h, 
det hietouten feinem ſouſt meit tm enen c, 
einfrerfe betätigten kſtauleriſ hen Wirken ein neues 
Ruhmesblaſt eingeflochten hat. 

Der wohltätine Zweck des Abends, die Unter ⸗ 
ſützung des Hıntes det Barmiergiukeit, daeſte 
ebenfalls ausgezeichnet gelungen fein. Hera bes 
teiligten ſich nicht nut die Veſuchet, ſon ern an 
die Dar ſtellet, die duch eine Sammluug unter fi 
4560 Dil, aufbtachten. 

Wir mulererferts können neben muferer vollſlen 
Anerkennung des Darge botenen une dem Wuuſche 
Ausdruck geben, daß dieſe Aufführung für das gieße 
deutſche Publikum unſetet Staot wiedechol! werden 
ind ge. . 


Die aller nächſten Konzerte. Im Nach⸗ 
ittage- ue zette vun ee thobe n- gens am Boune 
tag, den 27. d. M., untet Lettaag don Be. Szule 
ttt die bekaunte Sängerin Frau Janina Niekras z 
auf. Das Pro tcamm entiält die 5. Staſouſe und 
Duvertüre „Camont“ von Beethoben ſo die Rinder 
Toteulieder von Mahler. — Als Soliſt des Mo. 
tags⸗Abonne mente Konzertes wirkt der hervocta gende 
Pianiſt der Gegenwart Prof. Einil Frey, Juhabet 
des Mubinſtein⸗Pieiſes mil, Emil dien in eine in 
der paniſtiſchen Welt dur haus aupericwähnluhe 
Eiſchelunug. Er verfügt liger eine do lendete, bleu 
dende Techurk und Über eiue ſeltene Tiete uns be⸗ 
wußte Zuterprelston, Seine Konzerte bılven überall 
füt die muſikaliſchen Nreiſe ein goges külſaſtleriſches 
Gteig ung. Das Pıoyramım euthail die 4. Site tie 
von Magler unter Wrong don Nau Adela 
Comte elgocta, sowie Totentanz don Liegt uno 
Wap S le Wariationeu von Brand, Dieigent 
Bıondıam Szulc. Karten find im Konzesthaule 
zu haben. 


Letztes Gaſtſplet von Marv lo üremo. 
Morgen um 4 lor nacht, Muoet daes lezte Walls 
ſpie! von Marhgla Sremo füt Jatud mas Kinde 
ltatt. Am Klaviet Frag Dora Bienderg⸗Aszta⸗ 
way. Karten Rus im Kouzerthauſe zu haben. 


ugrt. 


Norbba dn. 73 rttinlele, Ya dee Tummkalle 
del Deutiihen Manual na finden hene NMıfmillar 
5 Mer folgende Forbball Serifpiele hatt. 1. gwiſ hen 
der Niiterprima des 9. . J. und einee Mare 
ſhauer Maunſchaft der 9 M. C A.; 2. wm ſ ben 
der Oberſekunda des 8 D. ., und dem volmfhen 
Anm „lezelnls.“ — Der Einteſer IM frel; 
zur Deck ing der KNoſten werden frei will ge Spen- 
den eutgegenge nommen. 


In hurzen Marten. 


Der Völkerbund hat deſchloſſen, ein Munde 
\heeiben an die Im Bi kerbnnd eingetra enen Stars 
ten mit det Bite zu erleſſen, die Tydhnhnkhon des 
Völkerbundes maſerleſl in nuterſüntz v. 

Die Wilnner Krane iſt neuerdings Veratunake 
degenſtaud des Völkerbundes. Am De mern mure 
den die polnſſchen und tauſſchen BDelenisrten ans 
vehört, 

Der engliſche Premierminitter hat In der Mes 
ſellſchalt der arihilhen Prteratioı beim Obeſßsken 


Mr die aelafenen engliſchen Soldaten einen een! 1 


nieberaeleat, 


In Polen legt eln Kongreß der Deleglerten 1 
Nereluaunten auter Teilnahme | 


lanbmirtihattli her 
zahlte der Mteinhanern, 

Gen eren iſt in Fa 
8 Te dach Arautreih geren 

Un Alliterten erhieften den !Mnılanb des jet 
an "nieihen 1 M ſligede nat 726 Millionen Pinna 
Sterling. 

Die helallhr Nenlerang hat bieder keine Mes 
Altianny. der Naht ht Aber de Abbetufung der 
umttifauiſchen Teupoen and en Mhetnlande erhalten. 

Wegen Kohlen mangels wies dom heut ſen Tage 
an die Gepäck Körteraus suf den us gatiſhen El- 
and Ria btzügen eingeſtellt. 


Kirchliche Na hrihten. 
Johannls- Kirche. 


Senta, worm ½% he Leichte 16 nde Kere 
gettet hien mil Peter des teil "tenamahls Peder Otett . 
Mittags 12 Uhr: Gettesdienft In pelnſſcher Wptacdde 


henangelegtn deten (8. 


Vater Paper 

i tts % de: Mimdergatiesdient. Peer 
Diese 

Freitag, erm. 10 Hör: Pafflensgettetbtend. 1 Bus 


nerintenheul An er bein. 
dende ½% Ut: Dafſtonsgettesdtenſt. 9 Supertaten⸗ 
sent Angerſteln. 
anime 
Sonne, d the seem. Rabrebteler der Stabtmiſſie 
Superintendent Angerſtein. 
Senntag, 7 Udr abends: 
Afiaglıngsverein, Faller T feittc 
Alinattnganerein 


Aungftauensrrein un 


Pienbtag, 8 üUze abends: Mibelllunde. Mausnaier 
Rriyeirs 
St. Miatthälkteche. 
Senn te, sorm, 1 uhr MMattesnenit. 
d u m Superlatendenf Abgerſtein wies die anar- 


gebenen Gottesdienſe nur baus hal en können, wenn er 
bis dahln artand wird, die Vertretung dat Herr peſtec 
Vager nrerns amen 


gapellt der chan, int ‚PiatantTenauftall, 
> Pulndena- Straße Nr 42. 
um Sennteg Otult. 
Am 10 Hit vorm : Wottesdtenſt 
Um d Ut nem. Ralechtemuk 
Paſtet Ty. Paper. 


Kbrihiiche Weme inhalt 
Kotetuszte- ee 57 (Promenstenſtr. 


Borradenn, Tr, ur abends: Jagtubbundſtande für 
tunge männer 

Sonntag, 74, Ut abends: 
fung 

Teonnerstan, abende 7% Ute Wibeliunse 

e Ur nachm. Kiaderſlnges. 


Erengeliſallenzverfe ume 


Vellder⸗ Gemeinde. 
Panstahraße Ar, 88. 
Sonntag, den 27, Rebtuat, bet u. 9% Ur: 
unde, 
Nam. 5 ½%: Predigt. Prediger Siebdrger. 


Ksanıreia;, B. März, nachm. Hl, Uber: Palflens: 
aba. Fredtger Giebärger, 


Vaptiſlen⸗Kierche, Nawrot Ne. 27, 


Sonntag, varwiitags IV Uher: Piredigtzeitesdienſt 


er O. ben 


ar 
2 


1 


| 


o nun 4 Bier Prestien. Werken 
a , 

* Fates 4 Nee» in MI Rome Bortitienn in 
bens vn ip e. 

8 . Anleiuz: Verein unger Männer unn Tungfsawiie 

ern, \ 

Erantag, eher LA uhr: Biebettnertammi z. 
Donnerstag, 4 um »ecmtttane Nianenserein. 
Deumrstag abends L,3 Ur: Bibelllunde 


Baptiſtenkirche, nowska⸗Steg e 18, 


Sonntaa nuralitant % Use Prraistzutisseleaft, 

Nachmittags 4 br Prediatgsttesdtenſt. 

Im Anſchtah Armendnerein 

Dien nag, abends ½ Ir: Gees ſetſammlang, 

Bartian, abends ½8 tur: Videlſtunde. 

Vettaal der Wanlfſten, Balu, 
Metaundromd la- Zirare Ar. bi) 

Eonntag, sor mittags 10 ur Predigtasttessten “, 
reti et M. Jerdan. 

Yrtunitiags 4 Mbr: 
N Zet an. 

Im Anichlaß Amgendoerein, 

Mitwoch, abends 7 Ub:. Bibelflunde. 


Warschauer Börse. 
Notierungen vom 25, Ee 


Predigtgstlesbiaat. Peebiget 


Anl. d St. Warschau 1015718. a 
Ani. d. St. Warnoh 1017 für Sk 100 1406 108.50 


% Pfaudbr. d. Bodenkrei, Jes. 1 — — 
75 5 4 „t Mk 100 — 
5% Anl. d. St. Warschau. .. 39-345 
„ FR A „ „ 20 
% Pfuudbr. d. Stadt Lod a 200 
Saigeid: 
Verkaut Kauft 
EZaronrunel à 100 Pr Ar 
Zareusubel d % a a „„ 
Duma Rubel a 20000000 = — 
Vor. St. Dollars „ „ —_ — 
Frans Frauke 2 a, 2 one — = 
Söhweizerische Franka - 
Pfund Steriing « f „ 8355-3350 
Deutsche Mark „ Wee, c 13 14.30 
Techeche- Slowakische Krun en — — 
Au llen: 
Handeisbankia Warsen. . 1800 17001650 
Diskuntovank in Warsel. — — 
Loder Handelsbauk . A . 1600 
Kleinpoin. Bank in Ärakau x — 
Osiruwiecker Gesellschaft. „ 8100-8000 
BorkuwakL, . « „300-3550 
Firiey 7 ana Na ara 2700 20 
Jabtkos kl 6 „ „ „ „ „ “ WEN 29 
Lilpap „ „ „„ „ „ „6 . 2820 278 0 00 
Rudzki „ 0 2020 -U - AR 
n 


. 860 — 91 % 0 
Stafachowios für 500 Mk. „ 00h - e- 10050 


0 
— 
U} 
* 
Zuwier eie . 
* 
* 
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Sehilisurts-Ges, l .. . 2200—227 2385 
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Flegel -Strahe 63. 


deulſche Tealet - Auffägeung 


Sonntag, den 27. Februar d. J. 3 Une nachm 


“Der Damenkrieg“ 


vußlplel in 8 Akten von Seribe, 
Der Miletvorvertanf Beatunt bente ad 11—1 
und von 5-7 Ubr abends au der Zycaterlalle 


(Ziegel « Siruhe Nr 63.) 


VDE N 


Verlangen Sie Überall 


Kinder · 


bei den Zeitungsverkäufern, in den Kon⸗ 

ditoreten, Restaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahn ationen und wo fie ſonft jiud, 

entſchieden die „Neue Lodzer Zeir 

tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 

andere zurück. l 
Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 

blelten und zu verbilligen. 

Nut die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 

tritt ſach lich und unparteiſch die Im 

tereſſeu der hieſigen Veulſchen. 


or LER DEnF- Eu 2 


wasclefeika kstegarnl. — Wzmartel tracimy dbata o los swych pracowniköw szefowz, ktöra cieszy!a sig wäröd 
nas powszechng czciy I szacunkiem. 


NN er 
* 


n 
* u 


Pamec o Niej zachowamy na zawsze. 


Personel Kksiegarni Ludwika Fiszera. 


Beweryn Michnloawakiı fomBns 19 


Bazatein|". . Die große Theodore „Schmetterlinge“ ee Vi 


Gopleintarn 18, Die: M.Tarlowsti, Neifender unter den Bu Br Aula ie note, Mezitation 


äh, ans 


FE Der Tanzunterrich 


zn e 


endende dene. Me findet am 28. d. M. ftatt. 
ſenchtuge, Wafferteſtung. 4 Qüe Der höhere Kurſus um 7, der niederere ung 


8 son 1-2 Ne 788 en 20. 


Ab heute während 10 Tagen 


die 2. Serie „a ves „Tal zul Unter den Alien“ 


„Tarzan's gieg“ 


Llebertrifft alles! Scklägt alles! 


Gleich Intersflant für Alle, die bie 1 Serie Taten, wie au fie dlefonigen, die Ne nit Ichen konnten, da 
Die 2. Serie eine kurze Erklärung der 1. Serie neöſt Hauptmomenten enthält. 


Untang bee Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags, Sonntag um 3 Ihe nachmittags, der lezten um 9.18 Uhr abends. 


chalet Freter mu 0. Arte 


3 
aus Zinkdlech zu verkan⸗ 


Bi kuvſener 


it DREHEN Wyerispieke sur 


1 Lonſſengkraße 56 deim Wirt. Wi 1) horbb u ettiviel ifch 5 

5 orbballmettipiel zwiſchen da 

; Wolanf be ex It anne Unterprima des L. D. G. und einer War⸗ 

brym stanie, robots 1 do- ſchauer Mannſchaft der Y. M. C. A. 

astxi prasdwojenne, Auer 2) Zorbbaliweltipiel zwiſchen der 
eee ee Oberſekunda des L. D. G. und dem 
towaröw Edmund Wast- poln. Gymn. „Urzelnia”. 


lewskt, 2 Eintritt frei. Zur Deckung d. Unkoſten 
Mer verkauft ein werden freiwillige Spenden entgegengenommen 
— . — > HF 


& 
Fahrrad 
Im gutem Zuftande Off, 
Inter E. 112“ mit Preis- 
lenaade an die Exp. ds 
Blattes. 804 


Sränfein 


eien Frmachelenen und Kin- 
dern Unterricht iu der deu — 
then Sprache unter alinftisen 


f AR Bekanntmachung. 


teifaner 118 erhet Hiermit mache ſch dekannt. daß Ich die ſezigen 


Täglich um 1 de nachmittags, Sonnabend und Sonntan um 2 Uhr nachmittags 


Rinder-Vorſtellung 


mil dem gleichen Brogramm. 


Heute, den 26. Februar, 
um 7 Uhr abends 


5 — 8 er 
9 1 * 2 
. 


wee ene 


Lagergeldpreiſe wie nachſtehend erhöhen für 
s ausgrunditück Sachen, welche vor dem 1. Februar 1920 Dinkerlece 
6 pi e eee 8 515 4 ce Prozent, nach dleſem Termin 
nebſt Warenlager zu verkau⸗ 
Nühriemen, Schlagriem en Im. Sehr annntge gage Mi- Cent De ejazdite. 
Am Sonntag, den 27. Februar d. J., um 2 0 Gummtplatten, enal. Kin Lan enten e urtbabndof To ac n se 3 
Uhr nahmittags, findet im eigenen Vereinslokale 82 ae e Klingergläſer⸗, PAR Na Stawki 
an der Konftankinerſtraße Nr. 5, im erſien Termin d nſſchläuge empfiehlt num Lage d. Torun. Telefon 528, 
N Technisches Büro PT Tee 4 
7 Eiger, gen: n“ 
9 straß straße 89. Ib B: 7 79 ern Adee mit 8 oder 1 
ae ante m ein 8 
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